
ÜBERLINGEN

Stiftung bekommt 
„Krezeck“ geschenkt
Das stadtbildprägende Fachwerk-
haus an der Ecke Christophstra-
ße/Franziskanerstraße in Über-
lingen gehört jetzt dem Spital- und 
Spendfonds der Stadt. Eigentü-
mer Ulrich Krezdorn hat es ver-
schenkt. Er und sein Mann haben 
lebenslanges Wohnrecht. Und das 
„Krezeck“, wie es genannt wird, 
darf von der Stiftung nicht ver-
kauft werden. Die Erträge müssen 
auf Dauer dem Spital zugutekom-
men und 25 Prozent ans Kolping-
werk abgeführt werden. (wex)

UHLDINGEN-MÜHLHOFEN

Trachtengruppe 
muss sich auflösen
Das geplante Jubiläum kann nicht 
stattfinden. Die Trachtengruppe 
Uhldingen-Mühlhofen löst sich 
nach fast 50 Jahren Bestehen auf. 
Der Grund für diese Entschei-
dung: Es gibt immer weniger akti-
ve Mitglieder. Die Trachtengruppe 
hat mit vielen Aktionen und Ver-
anstaltungen das Brauchtum und 
die Heimatpflege hochgehalten. 
Sie arbeitet nun an den Regularien 
der Auflösung und will auch die 
Utensilien, wie historische Klei-
der, verkaufen. (bit)

FRIEDRICHSHAFEN

Patrick Majerle 
startet in Marokko
Der Hobby-Radsportler Majer-
le, der beim Friedrichshafener 
Radsportverein Seerose trainiert, 
startet in sein zweites Extrem-
Radrennen. Nach dem Silk Road 
Mountain Race in Kirgisistan im 
August 2024 geht er am 7. Febru-
ar beim Atlas Mountain Race in 
Marokko an den Start. Er weiß, 
dass ihn bei dem Rennen wieder 
Schmerzen, Gefahren, aber auch 
Glücksgefühle erwarten. Und er 
spüre sich dabei selbst so intensiv 
wie sonst selten. (wex)

BERMATINGEN

Bürgermeister 
kandidiert erneut
Amtsinhaber Martin Rupp wird 
sich in diesem Jahr wieder der 
Wahl zum Bürgermeister stellen. 
Das hat er in der jüngsten Sitzung 
des Bermatinger Gemeinderats 
bekannt gegeben. Franz Kutter 
(FW) Erster Bürgermeisterstellver-
treter, freute sich, dass Rupp be-
gonnene Projekte wie etwa die Er-
weiterung der Grundschule, den 
Neubau des zentralen Feuerwehr-
gerätehauses und die Bebauung 
in der Breite mit Wohnen für Jung 
und Alt zu Ende führen will. (gan)
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ZWEITER WELTKRIEG

Tausende 
starben 1945  
auf der „Gustloff“
Leben und Wissen

KOMMENTARE

B IL DUN G S REFO RM

Am Personal hakt es

Die große Bildungsreform von Grün-
Schwarz bringt die ambitionier-

testen und teuersten schulpolitischen 
Maßnahmen in Baden-Württemberg 
seit gut zehn Jahren auf den Weg. Dass 
das Land Hunderte Millionen zusätz-
lich in die Bildung steckt, ist wichtig 
und gut.

Zu bedauern ist, dass das zerfaser-
te, beliebig und ineffizient geworde-
ne Schulsystem nicht als Ganzes neu 
strukturiert wurde. Statt die Schulland-
schaft im weiterführenden Bereich zu 
straffen und nachvollziehbar zu glie-
dern, bleibt es bei einem Knäuel mit-
einander konkurrierender Schularten.

Der Werkrealschule nimmt man 
den Abschluss, sie wird weiter ausblu-
ten. Am Gymnasium kehrt man zu G9 
zurück, was die Regierung eigentlich 
nicht wollte. Doch das Volk wollte das 
neunjährige Gymnasium mit großer 
Mehrheit. Wirklich gut sind die Pläne 
zur frühkindlichen Sprachförderung. 
Wenn das, was nun beschlossen wurde, 
umgesetzt wird, kann es Früchte tra-
gen. Der Knackpunkt ist das Personal.

V O N  A X E L  H A B E R M E H L ,  S T U T T G A R T

O PI O ID - KO N S UM

Gefährliche Schwelle

Dass immer mehr junge Menschen 
starke Schmerzmittel konsumie-

ren, sollte alarmieren. Menschen, die 
Opioide wie Tilidin einnehmen, ste-
hen an einer gefährlichen Schwel-
le: Der Weg zu Heroin oder stärkeren 
Opioiden wie Fentanyl ist nicht weit. 
Erschreckend ist insbesondere, wel-
che Bedeutung Experten Songtexten 
von Rappern beimessen. Dabei ist die-
se Erkenntnis nicht neu: Schon vor Jah-
ren zeigten Berichte, dass Musiker aus 
der Deutschrap-Szene die Droge Tilidin 
bei Jugendlichen bekannt machten, die 
möglicherweise nie damit in Berüh-
rung gekommen wären.

An dieser Stelle muss Suchthilfe an-
setzen. Jugendliche sollten möglichst 
früh lernen, wie gefährlich Opioide tat-
sächlich sind. Ein Blick in die USA zeigt, 
was passiert, wenn man dieses Thema 
nicht ernst nimmt. Zigtausende Todes-
fälle, Mischungen mit der sogenann-
ten Zombie-Droge Tranq und Dutzende 
Abhängige, die in Trance über die Stra-
ße laufen: Das ist ein Bild, das Deutsch-
land erspart bleiben sollte.

V O N  N AT H A L I E  M E T Z E L

UNTEN RECHTS

Freiwillig ins Gefängnis

Das dürfte die Polizei nicht alle 
Tage erleben: Dienstagabend er-
schien ein 39-Jähriger beim Bun-
despolizeirevier in Kehl und gab 
an, dass er per Haftbefehl gesucht 
werde. Wie die Bundespolizeiin-
spektion Offenburg am Mittwoch 
mitteilte, bestätigte eine Über-
prüfung die Angaben des italie-
nischen Staatsangehörigen: Er 
wurde wegen eines Raubdeliktes 
gesucht und hatte aus einer Ge-
samtfreiheitsstrafe von sieben 
Jahren noch eine Reststrafe von 
1009 Tagen zu verbüßen. Er wur-
de in die Justizvollzugsanstalt 
Offenburg gebracht. (epd)

REICHENAU

So funktioniert 
ein biozyklischer 
Gemüsehof
Wirtschaft

Brüssel (KNA) Die EU-Grenzschutz-
agentur Frontex soll ein neues Haupt-
quartier für rund 250 Millionen Euro 
erhalten. Der Haushaltsausschuss des 
Europäischen Parlaments stimmte am 
Mittwoch in Brüssel den Plänen mit 
großer Mehrheit zu. Die in Warschau 
angesiedelte Behörde, die die Sicherung 
der EU-Außengrenzen koordiniert, soll 
auf mehr als 63.000 Quadratmetern 
Nutzfläche 2000 Mitarbeiter beherber-
gen. Rasmus Andresen, haushaltspoli-
tischer Sprecher der Grünen im Parla-
ment, nannte das Vorhaben überteuert 
und überdimensioniert. Er kritisierte 
auch, dass das Gebäude teilweise über 
ein Darlehen der Europäischen Investi-
tionsbank finanziert werden soll.

Berlin (AFP) Die Bundesregierung prüft 
die Beteiligung deutscher Einsatzkräf-
te an einer EU-Grenzschutzmission 
zwischen dem Gazastreifen und Ägyp-
ten. Ein Sprecher des Bundesinnenmi-
nisteriums sagte gestern mit Blick auf 
die mögliche Entsendung von Grenz-
schützern nach Rafah, dass die „Ab-
stimmungen mit dem Auswärtigen Amt 
dazu laufen“. Die EU-Außenbeauftragte 
Kaja Kallas hatte am Montag angekün-
digt, dass die Mission Eubam im Feb-
ruar wieder aufgenommen werde. Ita-
lien, Spanien und Frankreich äußerten 
bereits ihre Bereitschaft, Einsatzkräfte 
zum Schutz der Mission zu entsenden.

Politik: Hamas kritisiert stockende Hilfe

München/Berlin (dpa) Experten war-
nen, dass immer mehr junge Menschen 
in Deutschland starke Schmerzmittel 
wie Tilidin missbrauchen. In manchen 
Substitutionspraxen und Suchtklini-
ken beträgt der Anteil junger Personen 
zwischen 15 und 20 Prozent, heißt es in 
einem Bericht des Münchner Instituts 
für Therapieforschung. Vor einigen Jah-
ren sei der Anteil noch sehr gering ge-
wesen. Tilidin, Tramadol und Oxyco-
don sind synthetische Opioide, die als 
zugelassene Medikamente eigentlich 
zur Behandlung von starken Schmer-
zen eingesetzt werden. Sie gehören zu 
einer Gruppe neuerer Drogen.

Kommentar: „Gefährliche Schwelle“

250 Millionen für 
Frontex-Zentrale

Beteiligung an 
Schutzmission?

Opioid-Konsum bei 
Jüngeren steigt

Von G8 zu G9: Im Süd-
westen dauert das Gym-
nasium künftig wieder 
neun Jahre. BILD:  DPA

Stuttgart – Die Rückkehr zum neun-
jährigen Gymnasium, mehr Sprach-
förderung in Kitas und Grundschulen 
und eine verbindlichere Grundschul-
empfehlung sind beschlossene Sache: 

Der baden-württembergische Landtag 
stimmte den Änderungen des Schul-
gesetzes mit den Stimmen der grün-
schwarzen Koalition zu. SPD, FDP und 
AfD stimmten dagegen. Mit dem Gesetz 
bringt die Landesregierung ein millio-
nenschweres Paket zur Sprachförde-

rung an Kitas und Grundschulen auf 
den Weg. Das Programm sieht eine ver-
bindliche Sprachförderung vor. Kinder, 
die bei Schulstart noch Sprachproble-
me haben, sollen zunächst in Junior-
klassen auf die Grundschule vorbereitet 
werden. Zudem ist damit die Rückkehr 
zum neunjährigen Gymnasium ab dem 
Schuljahr 2025/2026 beschlossen.

Kommentar: „Am Personal hakt es“ 
Thema des Tages: Das bringt die Reform

Wieder neun Jahre 
➤ Stuttgarter Landtag beschließt große Bildungsreform
➤ Rückkehr zu G9 ab dem Schuljahr 2025/2026
➤ Verbindliche Sprachförderung für Kinder kommt

Mehrheit für mehr Zurückweisungen

Berlin (dpa) Der Bundestag hat sich 
für mehr Zurückweisungen von Asyl-
suchenden an den deutschen Grenzen 
ausgesprochen. Ein entsprechender 
Antrag der CDU/CSU-Fraktion fand 
eine Mehrheit, wie die Sitzungsleite-
rin Katrin Göring-Eckardt mitteilte. 
Ein zweiter Antrag der Union mit um-
fassenden Reformvorschlägen für eine 
restriktive Migrationspolitik und zu-
sätzliche Befugnisse der Sicherheitsbe-
hörden wurde mehrheitlich abgelehnt.

Der Antrag für mehr Zurückweisun-
gen erhielt 348 Ja-Stimmen, 345 Nein-

Stimmen, zehn Enthaltungen. In der 
Debatte hatten sich Abgeordnete von 
Union, FDP und AfD sowie einige frak-
tionslose Abgeordnete für den Vor-
schlag ausgesprochen. Das BSW kün-
digte an, man werde sich enthalten. 

SPD, Grüne und Linke positionierten 
sich dagegen. Der Antrag für weitrei-
chende Reformen bekam 190 Ja-Stim-
men, 509 Nein-Stimmen und 3 Enthal-
tungen. Abgeordnete von SPD, Grünen, 
Linke, BSW, AfD und FDP hatten sich 
gegen den Vorschlag ausgesprochen.

Die CDU/CSU hatte mit ihrer Initia-
tive Empörung bei SPD und Grünen 
ausgelöst, weil absehbar war, dass die 
Pläne nur mit Stimmen der AfD eine 
Mehrheit finden könnten. Unionsfrak-
tionschef Friedrich Merz (CDU) hat-
te über die Vorhaben gesagt: „Und wir 
werden sie einbringen, unabhängig da-
von, wer ihnen zustimmt.“

Einblick: Ein Pro und Contra 
Politik: Der Schlagabtausch zwischen 
Scholz und Merz

Der Bundestag hat sich für einen 
Antrag der Union ausgesprochen. 
Das Ergebnis kam auch mit 
Stimmen der AfD zustande

Der CDU-Vorsitzende Friedrich Merz spricht 
im Bundestag. BILD:  DPA
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